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Grünliberale Partei Kanton Bern  

 

Vernehmlassungsantwort 

Thema Bericht betreffend die Erfolgskontrolle des Gesetzes über den Finanz- und Lastenausgleich 

(FILAG) 

Für Rückfragen Tobias Vögeli (Grossrat), Tel. 078 743 53 99 

Tamara Jost (Grossrätin), Tel. 079 955 86 02 

Absender Grünliberale Partei Kanton Bern, Postfach 9374, 3001 Bern 

E-Mail: be@grunliberale.ch, www.be.grunliberale.ch 

Datum 14.05.2025 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Für die Einladung zu obgenanntem Vernehmlassungsverfahren danken wir und neh-

men wie folgt Stellung: 

Die Grünliberalen begrüssen die regelmässige Erfolgskontrolle des FILAG und stehen 

weiterhin hinter dem solidarischen Ausgleich.  

Die vorgeschlagene Teilrevision des FILAG wird dem Grundsatz nach begrüsst. Die 

Einschätzung, dass sich das heutige System im Grundsatz bewährt hat, stützt jedoch 

zu einseitig auf die Akzeptanz in den Gemeinden. Der FILAG wird gerade deshalb sel-

ten grundsätzlich hinterfragt, weil viele Gemeinden davon profitieren – das macht 

Reformen oder Effizienzsteigerungen politisch unpopulär. Was sie aber nicht weniger 

nötig macht. Eine objektive und unabhängige Prüfung wäre deshalb wünschenswert.  

Insbesondere sollte der Fokus stärker auf die Überprüfung der verfolgten (und poli-

tisch explizit gewollten) Ziele und möglichen (unerwünschten) Nebeneffekte richten. 

Zu der jetzigen Revision sind – im Sinne einer kurzfristigen Änderung – die folgenden 

Punkte anzubringen: 

 

Zentrumslastenausgleich: Erster Schritt – aber noch kein Ziel 

Solange der Zentrumsausgleich in dieser Form existiert, scheint eine Pauschalabgel-

tung für die Städte Langenthal und Burgdorf als eine sinnvolle Unterstützung der 

Zentrumsstädte und wird unterstützt. Gleichzeitig sehen wir bei der Ausgestaltung 

des Zentrumslastenausgleichs Anpassungsbedarf. Mittel- bis langfristig braucht es 
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eine Weiterentwicklung des Lastenausgleichs hin zu einem System, das sich stärker an 

funktionalen Kriterien orientiert. Dazu gehören insbesondere tatsächliche Nutzungsda-

ten (z. B. Pendler- und Verkehrsströme) sowie die Aufgabenerfüllung im interkommu-

nalen Kontext. Ein solches System wäre gerechter und transparenter als die Privile-

gierung einer kleinen Zahl von explizit im Gesetz aufgeführten Gemeinden und würde 

die raumplanerische Entwicklung besser unterstützen. Ebenso würde dadurch die bü-

rokratische Datenerhebung für die Gemeinden wegfallen, respektive reduziert. 

 

Fusionshemmung entgegenwirken 

Nach Ansicht der GLP muss geprüft werden, inwieweit der aktuelle harmonisierte 

Steuerindex (HEI) von 86 strukturerhaltend oder fusionshemmend wirkt und ob das 

System die Besiedelung strukturell ungünstiger Räume begünstigt – was raumplaneri-

schen Zielen entgegenlaufen könnte. 

 

Für die Berücksichtigung unserer Eingaben danken wir herzlich. 

Freundliche Grüsse 

Tobias Vögeli              Tamara Jost-Morandi

        

Grossrat           Grossrätin

          

 


